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©te iïfiiftricrteit SBlätter ftnb toieber etn=
mal bollgcpfrobft mit ©cbônfjeitôïôntginnen.
Gcê banbelt fid) auêfcr)liefjlidtj um ©amen,
toeldje ifjrcti blöben ober roangelnben ©e=

fidfitêattëorud mit Scbniinfc nnb SBtrbergang
orbcntlicb 5« tetoud)ieren berfteïjen nnb alfo,
ungectdjtet ïbvet äufjeren SDÎangel, burdjauë
ifjren l'iami ftellen.

Saffen toit unë aber burd; biefe abfdjref»
fenben 2cl)önl)eiteit ben Wlaitben nicbt rau»
bett, bafj eë aud) beute fdjöne grauen gibt.
SBKï bürfen fie uuv ntdjt auf bent ©djöm
fieitêmarît fnrben. seu

*
Setzte SBodje ftanb in ber 2." gebrueft:
SBom ©aëtocrï. ©urdj eiu QaUU

tungSrorjr tum ca. 300 W e t e r 2 i d) t=

tu ette (gefperrt Pom ©eÇerlcfjrliug) luirb
baë 9fofjgaê Pott beut Ofen abgefogett."

Teuf einmal! ©onnertoetterü fta bie

:h\ipperstbiler!!! Unb Inciter fteljt, baf? ftcf)
bie äußere gorm beê JJûbriïgebâubes nicfjt
im ©eringften geänbert fjat."

Tann muß baë aber früfjer fcfion ein

foolfoofaafeë ©astoerf gemefen fein! (Sê ift
mir aber biê jet^t nicljt ein mal befonberê
aufgefallen. M,

Saê 31. %." melbet ben £infcfjieb beë

Perfetjten Sfdjang Ifo Shrê folgenberniafjen:
©cfjangfjai, 22. $uni (£abaê). 9cadj

einem Seiegramm auë SJÎuîben finb bie

©cncralfonfuls offijicff bon ber § i n»

r i dj t u n g b e ê SJÎ a r f dj a f I S f dj a tt g

£ f o Sinê unterridjtet morben. ©te
flaggen tourben auf .ftalbmaft gefjifjt. ©ie
SBeftattung foff am Samëtag ftattftnben.
ftà) fjabe meiner fttau am nafjcliegenbeu

©rünben berboten, meinen anfälligen ïob
im St. %" ansteigen.

%W ftatt ©rüeji"
33 o m SB ö fefilt uodj febe ©Pur!
ÜDcan fanb jtoar bie Ufjr,
3fber fic gefjört ifjm nicfjt

©bridjt ber SBeridjt.

iDiidj nimPtë nur SBunber,
SBie ein gefünber
Unb berljeirateter Scann
©otoaê tun fauu:

griPof

gäfjrt cr jum Sßol;

Unb meiß bod), bafj eë bort fait
ft\t unb ber Unterijalt
Snabb unb fett.
SDaê ift nicfjt nett
SBom SBöü

*
vntvra, mau fjat ifjn,
2Mbet SBien unb Sßerfin.

Sfudj fafj man ifjn
3m Seffin!
©ie Sßären am 9corbboI
Raitens für Sofjf,
©ort glaubt man

Unb fjält feft baran
ßr fi^e unter ber SBraufe

3« £aufe! lNt

SBie in $üridj, gefjen bie ©ojiafiften audj
in ber ©djroeij aufê ©anje, fdjreibt baê

2. ï." bom 23. ftuni.
*

^ynferat auê Siertoeft": ,3u faufen ge=

fucfjt: Ein graueë ober bunffeë, fangfjaarU
geê, abfolut ftubenreineê .Ladenfräulein bon
ttebenêroûrbigem Efjaralter, ca. 10 SBodjen
alt. Offerten unter Efjiffre U. 4660 an
ben £. 3."

ftn meiner Scacfjbarfdjaft ift ein fiatjen--
fräulein, eë ïommt aber für Efjiffre U. nidjt
itt SBetradjt, ba eë jtoar grau, aber erftenê
älter unb jtoeitenë nicfjt liebenêroûrbig uub
brittenê nicfjt fäitfftdj unb Piertenê baê ltteifj
idj nicfjt ift.

SBoff SBut fdjreit einer baë SBort:

©er Saib ift mir fort!
©te SBaffe ift berredt,

SKedjtê unten cr fteeft!"
Unb er funfclt wutentbrannt

9iad) bem Sdjeibenftanb.

©od) fief) ba, bretfjunbert üöictcr fern

Steigt bie Seife jum innerften Sern

Unb (reift roie ein SBtefel fo Ijufdj.

Ueberfdjrift:

©ic Sötoucfje.

*

SJÎan teilt unê auê ^ürtcf) mit, bafj bie

©traDenbafiu=S8ertoaItuug ber ©tabt güridj
in bem SBeftreben, ifjre SBaffagiere fcfjnelfcr
unb immer fajnefler ju befördern, bie 2ln-

fdjaffung bon SraletensSramtoagen brüft.
©ie neuen SBagen foffen borberljanb bon

bteëfeitë ber 2immat biê jenfeitê ïurfieren.
©afj fie bie SHuffdjrtft Qcnbftütion ften»

feitê" tragen, barf nicfjt ftören.

CIGARES

WEBER
Ein WeberStumpen gehört unbedingt zum Besten

seinerArt. Wer Weber raucht, raucht gut.

Dic illustrierten Blätter sind »nieder einmal

vollgepfropft mit Schönheitsköniginnen,
Es handelt sich ausschließlich um Damcn,
lvelche ihren blöden oder mangelnden Ge-
sichtsansdrnck mil schminke nnd Pnder ganz
ordentlich ni rewuchieren verstehen nnd also,

iingeachlel ihrer äußere» Mängel, durchaus
ihren Man» stellen,

lassen lvir nns aber dnrch diese adschrek

kenden Schönheiten den «Glauben nicht rauhen,

daß eS auch hellte schöne Franen gibt.
Wir dürfen sie nnr »icht ans dem Schön-
heilsinarkt suchen, Bö

Letzte Woche stand in der L." gedrnckl:

Vom Gaswerk. Durch eiu
Zuleitungsrohr von ca. 3 0 0 Meter Licht-
weite (gesperrt vom Setzerlehrling) wird
das Rohgas von dem Ofen abgesogen."

Denk einmal! Donnerwetter!! Ja die

:>iapperswiterü! Und Weiter steht, daß sich
die äußere Form des Fabrikgebäudes nichl
im Geringsten geändert hat."

Tann muß das aber früher schon ein

koolloosaales Gaswerk gewesen sein! Es ist

mir aber bis jetzt nicht einmal besonders

aufgefallen. ^
Das A. T." meldet den Hinschied des

verletzten Tschang Tso ^ins folgendermaßen:
Schanghai, 22. Juni (Havas). Nach

einem Telegramm aus Mukden sind die

Gencralkonsnls offiziell von der H i n-
r i ch t u n g o e s M a r s ch a l l T s ch a u g

Tso Lins unterrichtet worden. Die
Flaggen wurden auf Halbmast gehißt. Die
Bestattung soll am SamStag stattfinden.
Ich habe meiner Frau aus naheliegenden

Gründen verboten, meinen allfälligen Tod
iin A. T." anzuzeigen.

»

Adiö statt Grüezi"

Vom Bö fehlt noch jede Spur!
Man fand zwar die Uhr,
Aber fie gehört ihm nicht

Spricht der Bericht.

Mich nimpts nur Wunder,
Wie ein gesnnder
Und verheirateter Mann
Sowas tun kann:

Frivol
Fährt er zum Pol;
llnd weitz doch, daß es dort kalt

Ist und der Unterhalt
Knapp uud fett.
Das ist nicht nett
Vom Bö!!

Hurra, man hat ihn,
Meldet Wien und Berlin.
Auch sah man ihn
Im Tessin!
Die Bären ain Nordpol
Haltens für .Kohl,
Dort glaubt man

Und hält fest daran
Er sitze unter der Brause
Zu Hause! 's

Wie in Zürich, gehen die Sozialisten auch

in der Schweiz aufs Ganze, schreibt das

L. T." vom 23. Juni.
«

Inserat aus Tierwelt": Zu kaufen
gesucht: Ein graues oder dunkles, langhaariges,

absolut stubenreines àtzenfrâulein von
liebenswürdigem Charakter, ca. 10 Wochen
alt. Offerten unter Chiffre U. 4660 an
den T. Z."

Jn meiner Nachbarschaft ist ein
Katzenfräulein, es kvmmt aber für Chiffre U. nicht
in Betracht, da es zwar grau, aber erstens
älter und zweitens nicht liebenswürdig und
drittens nicht käuflich und viertens das weiß
ich nicht ist.

Voll Wut schreit einer das Wort:

Der Kaib ist mir fort!
Die Passe ist verreckt,

Rechts unten cr steckt!"

Und er funkelt wutentbrannt

Nach dcm Scheibcnstand.

Toch sich da, dreihundert Meter fern

Steigt die Kelle zum innersten Kern

Und kreist wie ein Wiesel so husch.

Ueberschrift:

Die Mouche.
Hvinusscr

-I-

Man teilt uns aus Zürich niit, daß die

Straßenbahn-Verwaltung der Stadt Zürich
in dem Bestreben, ihre Passagiere schneller

und immer schneller zu befördern, die

Anschaffung von Raketen-Tramwagen prüft.
Die neuen Wagen sollen vorderhand von
diesseits der Limmat bis jenseits kursieren.

Daß sie die Aufschrift Eudstation
Jenseits" tragen, dars nicht stören.


	[s.n.]

